
Mittwoch,�8.�Juli�2026
HASP1,�Nr.�155,�28.�Woche LOKALSPORT

Zehn�erfolgreiche�Prüflinge

Haltern.�Volle�Punktzahl�für�den�Segelclub�Haltern:�Bei�der
praktischen�Prüfung�zum�Sportbootführerschein�Binnen�(SBF
Binnen)�haben�alle�Teilnehmerinnen�und�Teilnehmer�ihre
Prüfung�erfolgreich�bestanden.�Zur�Segelprüfung�traten�zehn
Vereinsmitglieder�an.�Auch�die�Motorboot-Prüfung�endete
mit�einer�makellosen�Bilanz:�Acht�Vereinsmitglieder�bestan-
den�ebenfalls�auf�Anhieb.�Für�den�Segelclub�ist�das�Ergebnis
ein�weiterer�Beleg�für�die�erfolgreiche�Ausbildungsarbeit.�Die
Ausbilderinnen�und�Ausbilder�des�Segelclubs�Haltern�haben
die�angehenden�Skipperinnen�und�Skipper�intensiv�auf�die
Prüfungen�vorbereitet.�Wer�selbst�den�Sportbootführerschein
erwerben�oder�segeln�lernen�möchte,�hat�im�kommenden
Jahr�wieder�Gelegenheit�dazu.�Der�nächste�Ausbildungskurs
ist�bereits�in�Planung.�Interessierte�können�sich�per�E-Mail�an
starten@sc-haltern.de�melden. FOTO�SILKE�SANDKÖTTER

Sythen.� Mit� 13� Athletinnen
und�Athleten�machte�sich�die
Leichtathletik-Abteilung� des
TuS� Sythen� am� vergangenen
Sonntag�auf�den�Weg�zu�den
Kreis-Mehrkampfmeister-
schaften� nach� Herten-Bert-
lich.�Die�Bilanz�fiel�stark�aus:
Mehrere� Kreismeistertitel,
zahlreiche� persönliche� Best-
leistungen� und� viele� gute
Platzierungen� standen� für
das�junge�Team�zu�Buche.
Besonders� erfolgreich� wa-

ren�die�Mädchen�der�U14.�Al-
len� voran� Greta� Feldmann
und� Jette� Streyl� sorgten� für
Titeljubel:�Feldmann�gewann
den�Vierkampf,�Streyl�sicher-
te� sich� den� Kreismeistertitel
im� Dreikampf.� Gemeinsam
mit�Emily�Streyl�entschieden
sie� außerdem� die� Mann-
schaftswertungen� im� Kreis
Recklinghausen� sowohl� im
Drei-� als� auch� im� Vierkampf
für�den�TuS�Sythen.
Bei� Greta� Feldmann� legte

vor� allem� der� Hochsprung
über� 1,36�Meter� den� Grund-
stein� für� den� Erfolg.� Jette
Streyl� sammelte� mit� 4,09
Metern�im�Weitsprung�wich-
tige�Punkte�für�ihren�Titelge-
winn.�Emily�Streyl�stellte�mit
1,20�Metern� im� Hochsprung
und� 29,00� Metern� im� Ball-
wurf� zwei� persönliche� Best-
leistungen� auf� und� wurde
Dritte�im�Vierkampf.
Ida� Gerding� war� mit� 11,62

Sekunden� über� 75�Meter� die
schnellste� Sythenerin� der
U14� und� belegte� einen� Platz

im�Mittelfeld.
In� der�Altersklasse�W11� si-

cherten� sich� Lina� Schlier-
kamp,� Frida� Schiffers� und
Anni�Streyl�den�dritten�Platz
in� der� Mannschaftswertung.
Schlierkamp� überzeugte� mit
32,50� Metern� im� Ballwurf,
Schiffers� sprang� 3,93� Meter
weit� und� Streyl� belegte� mit
übersprungenen� 1,16�Metern
Rang�neun�im�Vierkampf.

Souveräner�Sieg�dank
starker�Steigerungen

In� der� W10� platzierten� sich
Ida� Lorenz� (916� Punkte),
Amelie�Sander�(900)�und�Lu-
ise� Feldmann� (797)� mit� soli-
den� Leistungen� im� Mittel-
feld.� Johann� Sandrock� absol-
vierte� seinen� ersten� Drei-
kampf� und� belegte� einen
achtbaren� achten� Platz.� Bei
ihrem� ersten� Dreikampf� auf
Kreisebene� erreichten� Anna
Schlierkamp� und� Ida� Streyl
die�Plätze�sechs�und�neun.
Phoebe�Oertel�blickte�eben-

falls�auf�ein�erfolgreiches�Wo-
chenende� zurück.� Beim� Sie-
benkampf� in� Rheine� stellte
die�junge�Athletin�gleich�fünf
persönliche� Bestleistungen
auf� –� über� 100� Meter� Hür-
den,� im�Hochsprung,� im�Ku-
gelstoßen� sowie� über� 200
und� 800� Meter.� Besonders
deutlich� fiel� ihre� Steigerung
über�200�Meter�auf�27,89�Se-
kunden� aus.�Mit� 3599�Punk-
ten�gewann�sie�die�U18.
Auch�Anton�Wild�setzte�am

Sonntag� ein� Ausrufezeichen.
Der� 15-Jährige� gewann� in
Münster� den� Fünf-Kilome-
ter-Lauf�seiner�Altersklasse�in
18:16�Minuten�und�baute�da-
mit� seine� Führung� in� der
Münsterland-Serie� weiter
aus.

Sythener�sammeln
Titel�und�Bestleistungen

Leichtathletik.�Drei�Kreis-
meistertitel,�Mannschafts-
erfolge�und�Bestleistun-
gen:�Der�TuS�Sythen�über-
zeugte�bei�den�Mehr-
kampfmeisterschaften.

Erfolgreich�in�Bertlich�(v.l.):�Greta�Feldmann,�Jette�Streyl,
Ida�Gerding�und�Emily�Streyl.� �FOTO�VEREIN

Von�Horst�Lehr

Haltern.�Bereits�zum�28.�Mal
wurde� am� vergangenen�Wo-
chenende� in�der�Dreifachhal-
le� am� Schulzentrum� das� tra-
ditionelle� Badmintonturnier
um�den�Halterner�Stauseepo-
kal� ausgetragen.� Jan� Breit-
kreutz,� Abteilungsleiter� Bad-
minton�beim�Ausrichter�ATV
Haltern,� freute� sich� über� die
hohen�Meldezahlen�und�sag-
te� begeistert:� „214� Teilneh-
mer�haben� auf� den� acht�Fel-
dern�insgesamt�mehr�als�300
Spiele�ausgetragen.�Damit�er-
reichen�wir�schon�fast�die�da-
für�mögliche�Leistungsgrenze
in�der�Halle.“

Volle�Halle,�starke
Leistungen

Gespielt� wurde� auf� acht� Fel-
dern,� aufsteigend� von� den
verschiedenen� Leistungsklas-
sen� der� Kreis-,� Bezirks-� und
Landesligen� bis� hin� zu� Teil-
nehmern� aus� der� Regional-
und� Bundesliga.� Teilweise
schmetterten� bei� hohen�Hal-
lentemperaturen�mehr�als�30
Spielerinnen� und� Spieler
gleichzeitig� die� weißen� Fe-
derbälle� über� die� straff� ge-
spannten� Netze� der� bestens
präparierten�Halle.
Breitkreutz:� „Auch� wegen

dieser�wohl�einzigartigen�At-
mosphäre� in� unserer� Halle
kommen�viele�Spieler�immer
wieder�gerne�zu�uns.“�Für�die
Jüngsten� wurde� bereits� am
Freitagabend� (3.� Juli)� ein� Ju-
gendturnier� ausgerichtet,� an
dem� neben� dem� ATV-Nach-
wuchs� auch� Sportler� vom
LSV� Lippramsdorf� teilnah-
men.
Über� dieses� Turnier� konn-

ten� sich� auch� einige� aus� der
U19� für� das� am� Samstag� (4.
Juli)� startende� Turnier� der
„Großen“� qualifizieren.� Ni-
klas� Schnabel� lobte� das� be-
reits� hier� gezeigte� Engage-
ment:� „Mit� rund� 35�Teilneh-
mern� war� unser� Jugendtur-
nier�sehr�gut�besetzt.“
Am�Samstag�begann�der�of-

fizielle� Turnierbetrieb� mit
Damendoppel,� Herreneinzel
und� Dameneinzel� als� Grup-
penspielen� mit� anschließen-

dem� K.-o.-System,� an� dem
auch� erstmals�Mitglieder� der
neu� gegründeten� Badmin-
ton-Spielgemeinschaft� „SG
Haltern� LSV-ATV“� teilnah-
men.�Von�Beginn� an� ging� es
dabei�auf�hohem�Niveau�rich-
tig� zur� Sache,� wie� zum� Bei-
spiel� im�Herren-A-Finale� des
Halterners�Bjarne�Breitkreutz
gegen�den�ukrainischen�Top-
spieler� Mykola� Shklaiev,� das
Breitkreutz� am� Ende� nach
drei�Sätzen�noch�für�sich�ent-
scheiden�konnte.
Der� Halterner,� der� aktuell

für� den� BC� Hohenlimburg
spielt,�erklärte�hinterher:�„Im
entscheidenden,� hart� um-
kämpften� dritten� Satz� des
Einzels�konnte�ich�über�lange
Ballkontakte� mein� eigenes
Spiel� durchbringen.“� Noch
besser�lief�es�für�ihn�dann�im
Herrendoppel� A,� in� dem� er
zusammen�mit�seinem�Spiel-

partner�Hendrik�Westermey-
er� zunächst� im� Doppel-Vier-
telfinale�den�deutschen�Vize-
meister� Brian� Holtschke� an
der� Seite� von� Enrico� Simo-
nella�schlug�und�danach�auch
das�hochklassige�Doppelfinale
gegen� Georgiy� Natarov� und
Denys� Panchenko� vom� SC
Verberg� im� dritten� Satz� mit
21:15�gewann.
Insgesamt� boten� die� am

Sonntag� (5.� Juli)� ausgespiel-
ten� Finals� Klassepaarungen
auf� ganz� hohem� Niveau.� So
konnte� zum� Beispiel� Enrico
Simonella� vom� ATV� an� der
Seite�von�Brian�Holtschke�im
Herrendoppel�wichtige�Erfah-
rungen�sammeln.
Dass�es�dabei�gleich�im�ers-

ten�Match�zu�einer�Niederla-
ge� kam,� kommentierte
Holtschke� später� trocken:
„Ab�dem�zweiten�Spiel�lief�es
schon� besser.“� Ähnlich� gut
präsentierten� sich� Kathrin
Kleine-Büning� und� Marie
Vennhoff� (SV� Lipprams-
dorf/Sickingmühler� SV),� die
es�im�Damendoppel�C�auf�das
oberste� Siegerpodest� schaff-
ten.

„Ein�weiteres�Merkmal
unseres�Turniers“

Im� Damendoppel� B� siegten
mit� Alea-Sophie� Kurz� und
Lena-Marie�Kurz�zwei�Sport-
lerinnen� vom� Nachbarverein
TV� Datteln.� Aber� auch� der
BVH�Dorsten� freute� sich�mit
dem�zweiten�Platz�von�Judith
Tacke�und�Philipp�Forstmann
über�einen�schönen�Erfolg�im

Mixed-A-Feld.
Den� begehrten� Mann-

schaftspokal� sicherte� sich�der
SC�Münster�08�mit�insgesamt
17� Punkten� vor� dem� BVH
Dorsten�und�dem�BC�Hohen-
limburg.
In� den� zum� Teil� verbissen

geführten� Matches� wurden
mit� kurzen� Aufschlägen,
schnellen� und� langsamen
„Drop“-Bällen� sowie�den�mit
größtmöglicher�Effizienz�aus-
geführten� Schmetterschlägen
auch�schon�von�den�Jüngsten
die� gesamte� Bandbreite� des
modernen� Badmintonsports
gezeigt.� Dabei� zeichneten
sich�die�einzelnen�Begegnun-
gen�einmal�mehr�durch�abso-
lute�Fairness�aus.
So� konnte� auch� in� diesem

Jahr� auf� den� Einsatz� von
Schiedsrichtern�komplett�ver-
zichtet�werden.�Niklas�Schna-
bel� war� begeistert:� „Diese
Fairness�untereinander�ist�ein
weiteres� Merkmal� unseres
Turniers.“
Neben� dem� Turniererfolg

freute� sich� Jan� Breitkreutz
derweil�auch�über�das�immer
stärker� werdende� Engage-
ment� der� jüngeren� Vereins-
mitglieder:� „Für� unsere
Nachwuchsathleten� bietet� so
ein�Turniererlebnis�die�ideale
Plattform� zur� persönlichen
Weiterentwicklung.“

Wichtige�Erfahrungen�und�Halterner�Siege
Badminton.�214�Spieler,
mehr�als�300�Partien�und
spannende�Finals:�Beim
Stauseepokal�in�Haltern
wird�erneut�auf�hohem
Niveau�um�Punkte�und
Pokale�gekämpft.

Freuten�sich�über�ein�gelungenes�Turnierwochenende:�die
Mitglieder�des�ATV�Haltern,�der�erneut�den�Stauseepokal
ausgetragen�hat.� �FOTO�HORST�LEHR
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Viele�weitere�Bilder�vom�Turnier
in�der�Dreifachhalle�gibt�es�online
auf� www.halternerzeitung.de/
lokalsport-haltern/

uf� den� ersten� Blick
scheint� Sandy� Wolf
eine� relativ� un-

scheinbare� Person� zu� sein.
Als� alleinerziehende� Mutter
wohnt�sie�in�Haltern�und�ar-
beitet�als�Sachbearbeiterin� in
der� Qualitätskontrolle.� Dass
hinter� der� 32-Jährigen� mehr
steckt,� wird� jedoch� schnell
deutlich,� wenn� sie� über� ihre
Leidenschaft� spricht:� Ultra-
läufe.� Im� August� will� sie
1000� Kilometer� in� 18� Tagen
bewältigen.

Test�in�Unna

Vor�etwa�drei� Jahren� startete
die� Ultralauf-Karriere� von
Wolf.� Sie� merkte� damals,
dass� diese� langen� Strecken
ihr�mental� dabei�helfen,� ver-
schiedene� Dinge� zu� bewälti-
gen.� „Über� die� Distanz� be-
schäftigt� man� sich� nur� mit
sich�selbst.�Das�ist�die�ultima-
tive� Form,� um�meinen� Kopf
freizubekommen“,�erklärt�sie.
Inspiration� und� Unterstüt-
zung� bekommt� sie� von
Gleichgesinnten�im�Internet.
Als� sie� sich� dann� für� den

„Borne�to�Run“-Lauf�in�Unna
anmeldete,� sah�die�Halterne-
rin� das� als� Vorbereitung� für
das� größte� Laufevent� ihres
noch� jungen� Lebens:� In� den
48� Stunden� wollte� sie� 200
Kilometer�schaffen�-�verletzte
sich�dann�aber�direkt�am�An-
fang.� Doch� aufgeben� wollte
Sandy�Wolf� nicht.� „Ich� hatte
Schmerzen� im� Oberschenkel
und�musste�mich� in� der� ers-
ten�Nacht�erholen“,�sagt�sie.
Am� nächsten� Morgen� lief

sie�wieder� los� -� die�Muskeln
machten�wieder� das,�was� sie
sollten.� Doch� nach� 50� Kilo-
metern�kamen�Knieprobleme

A

dazu.�Wolf�war�mehr�als� an-
geschlagen,� aber:� „Die� 100
Kilometer� wollte� ich� unbe-
dingt� schaffen.“� Am� letzten
Tag� des� 48-Stunden-Laufs
quälte�sie�sich�dann�über�die
letzten� Kilometer� und� er-
reichte�ihr�persönliches�Ziel.
„Das� war� ein� bisschen

leichtsinnig,�aber�der�Arzt�hat
mir� bestätigt,� dass� ich� keine
größeren� Schäden� davonge-
tragen�habe.�Jetzt�geht�es�mir
wieder� gut,�nur�habe� ich�die
nächsten�Läufe�abgesagt,�um
im�August�topfit�zu�sein“,�er-

klärt� Wolf.� Am� 8.� August
möchte� sie� das� Highlight� ih-
rer� Laufkarriere� starten:� In
18� Tagen� von� Haltern� bis
nach� Wales� zu� joggen.� Ein
Problem�gibt�es�aber:�Der�ge-
naue� Ablauf� ist� noch� nicht
geplant.
Die� harten� Fakten� zum

Lauf� nach� Wales� sehen� wie
folgt�aus:�Vom�Marktplatz� in
Haltern� möchte� Sandy� Wolf
loslaufen.� Es� soll� durch
Deutschland,� Belgien,� die
Niederlande,� Frankreich� und
England�gehen,�bis�sie�an�der

Kathedrale�in�Brecon�(Wales)
ankommt.� Wo� sie� auf� dem
Weg� schlafen� wird,� weiß� sie
bisher�noch�nicht.� „Wenn� je-
mand�Tipps�hat,�meldet�euch
gerne“,� sagt� sie� und� verweist
auf� Instagram-� und� Face-
book-Account�@itssandywolf.
In� den� sozialen� Medien

teilt� die� Halternerin� ihr� Le-
ben.� Dazu� gehört� der� Darts-
sport�und�eben�auch�das�Ex-
tremlaufen.�Dieses�Highlight,
die� Reise� nach�Wales,� ist� ihr
aber� besonders� wichtig:� „Ich
nehme� schon� immer� gerne

an� Spendenläufen� und� auch
Benefizturnieren� im� Darts
teil.�Durch�die�Inspiration�an-
derer� Sportler� habe� ich� mir
meinen� großen� Coup� über-
legt.“

Kerze�für�Oma

Mit� dem� Lauf� nach� Wales
möchte� Sandy�Wolf� nämlich
auch�Spenden�sammeln.�Weil
ihre� walisische� Großmutter
an� Demenz� erkrankt� war,
möchte�die�Halternerin�mög-
lichst� viel� Geld� für� die� De-
menzforschung� sammeln.
Daher� auch� der� Titel� für� ihr
Vorhaben:� „1000� Kilometer
gegen� das� Vergessen“.� Wolf
fühlt�sich�bereit�für�das�große
Vorhaben:� „Ich� bin� voller
Elan� und� traue� das� meinem
Körper�zu.“
Das�Highlight�des�Laufes�ist

für�die� 32-Jährige� schon�klar:
Sie� möchte� das� Grab� ihrer
Oma�besuchen�und�eine�Ker-
ze� in� der� Kathedrale� anzün-
den.� Und�mit� der� Entschlos-
senheit,� mit� der� Sandy�Wolf
ihre� sportlichen� Ziele� ver-
folgt,� scheint� eines� jetzt
schon� sicher� zu� sein:� Trotz
der� Rückschläge,� trotz� der
Unsicherheit� …� Sie� wird� es
schaffen.
Wer� den� guten� Zweck,� für

den�die�Halternerin�1000�Ki-
lometer� laufen� wird,� unter-
stützen�möchte,� findet� einen
Link� in� ihren� Social-Media-
Profilen.�Auch�Sponsoren� für
Kleidung� oder� Schuhe� sind
gerne�gesehen.
Abschließend� bleibt� noch

die� Frage,� was� Sandy� Wolf
antreibt,�mit�ihrem�Lauf�auch
noch�Gutes� zu� tun.�Die�Ant-
wort�ist�einfach:�„In�meinem
Job� helfe� ich� leider� nieman-
dem,�deswegen�ist�mir�dieser
Aspekt� im� Sport� sehr� wich-
tig.“

Zu�Fuß�von�Haltern�bis�nach�Wales
Leichtathletik.�Für�den�guten�Zweck�und�zum�Gedenken�an�ihre�Oma�startet�Sandy�Wolf�bald
in�ihre�bislang�größte�Herausforderung:�Die�32-jährige�Halternerin�will�bis�nach�Wales�laufen.

Von�Michel�Boss,
Haltern

Ein�Herz�für�ihre�große�Leidenschaft:�Sandy�Wolf�hat�vor�einigen�Jahren�das�Ultralaufen�für
sich�entdeckt.�Nun�steht�die�Halternerin�vor�ihrer�bislang�größten�Herausforderung.
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